


  

Vorderseite mit Netzschalter und Lautsprecherwahlschalter (A, B, A+B).

Rückseite mit Eingangswahlschalter und den analogen Eingängen Cinch (RCA) und XLR,  
dem Stereo/Mono-Wahlschalter, dem Mini-XLR-Trigger und zwei Paar Lautsprecherklemmen,  
je rechter und linker Kanal (A/B und optional gebrückter Mono-Modus).

›Eine der besten erhältlichen analogen Endstufen – zum fairen Kaufpreis‹ 
                                           AreaDVD Masterpiece 11/16
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Nubert ANALOG-Endverstärker

Verwendung zweier Vorverstärker

Lautsprecherpaar 

Quellgerät 1

Vorverstärker 1 Vorverstärker 2

Quellgerät 2

XLRCinch

nuPower A

Verwendung zweier Lautsprecherpaare

Lautsprecherpaar A 
z.B. Wohnzimmer 

Lautsprecherpaar B 
z.B. Esszimmer 

Quellgerät

Vorverstärker

nuPower A

Verwendung Mono-Betrieb (gebrückt)

Lautsprecher A links 
z.B. Wohnzimmer 

Lautsprecher A rechts 
z.B. Wohnzimmer 

Lautsprecher B links 
z.B. Esszimmer 

Lautsprecher B rechts 
z.B. Esszimmer 

Quellgerät

Mono Mono

nuPower A nuPower A

Vorverstärker

Kostenlose Info- und Bestell-Hotline für Deutschland 0800-6823780 www.nubert.de14



  

Warum bringt Nubert nach dem Class-D-Verstärker nuPower D nun mit dem 
nuPower A eine analoge Endstufe?
Mit dem nuPower D wollten wir die höchste Klangqualität bieten, 
die mit Digitaltechnik und einem bezahlbaren Preis erreichbar 
ist. Auch wenn Leistungsverstärker in AB-Bauweise seit langem 
bewährt sind und Class D unserer Meinung nach inzwischen 
klanglich gleichgezogen hat, wollen wir mit dem nuPower A  
demonstrieren, was sich aus der Class-AB-Technologie herausho-
len lässt, wenn man es konsequent und mit hohem Bauteilaufwand 
umsetzt. In etlichen Messwerten ist der nuPower A dem nuPower D  
deshalb sogar überlegen. 

Als da wären?
Nun, er weist noch niedrigere Verzerrungswerte auf, wobei die-
se ohnehin weit unter der Hörbarkeitsgrenze liegen. Auch der 
Rauschabstand ist noch etwas besser. Class AB hat bei deutlich 
höherem Materialeinsatz einige weitere Vorteile. Die Robustheit 
und Langlebigkeit gut konstruierter Geräte sind beispielsweise 
legendär. Das wollten wir mit unserem Projekt auf die Spitze trei-
ben. Ich gehe davon aus, dass der nuPower A in den meisten 
Anlagen auch noch in 20 Jahren klaglos seinen Dienst verrichten 
wird. 
Wir haben schon bei der Auswahl der Bauteile darauf ge-
achtet, dass sie enorme Belastungsreserven aufweisen und 
für eine möglichst lange Betriebsdauer ausgelegt sind. Die 
Leistungstransistoren sind von Hand selektiert.

Das klingt recht aufwendig … 
Aber der Aufwand ist es wert! Wir sehen den nuPower A auch als 
eine Art Prestigeprojekt für Nubert, mit dem wir zeigen, was wir 
mit Erfahrung, Hingabe und dem Anspruch „Das Beste ist gerade 
gut genug!“ erreichen können.
Der nuPower A ist geradezu gespickt mit Spitzentechnik. 
Eingangsseitig kommen zum Beispiel hochwertige Line-Receiver 
von Burr-Brown zum Einsatz. Das ganze Endstufendesign ist voll-
symmetrisch aufgebaut, das gilt auch für die Gegentaktzweige. 
Was als XLR-Signal ankommt, wird komplett symmetrisch wei-
tergeführt. Auch das macht die Konstruktion natürlich recht auf-
wendig und erfordert eng tolerierte Bauteile, um die Vorgaben 
genau einzuhalten. Wenn die positive Seite frequenzunab-
hängig exakt die gleiche Verstärkung erreicht wie die nega-
tive, arbeitet die Endstufe perfekt symmetrisch und linear. Nur 
damit lässt sich eine solche Signalpräzision erreichen, wie sie 
der nuPower A aufweist. Und nur so können wir die gefürchte-
ten Intermodulationsverzerrungen vermeiden. Wir sind bei der 
Gesamtverzerrung im Bereich der vierten Nachkommastelle! Das 
zugeführte Signal wird quasi ohne weitere Beeinflussung linear 
verstärkt. 
Von der reinen Ausgangsleistung her hat der nuPower D 
die Nase vorn. Dafür ist die Signalgüte des nuPower 
A unerreicht, wobei die Unterschiede in dieser 
Größenordnung freilich nur noch messtech-
nisch zu ermitteln sind, aber kaum 
noch hörbar.

Wie sieht es mit der Laststabilität aus, einem der herausragenden Vorteile 
des nuPower D?
Darauf sind wir besonders stolz: Dank unserer speziellen 
MOSFETS, die übrigens nur von einem einzigen Hersteller so 
gefertigt werden, übertrifft der nuPower A das D-Modell diesbe-
züglich sogar. Und er ist im Gegensatz zum nuPower D für den 
Mono-Betrieb brückbar. Die beiden linken und rechten Kanäle 
lassen sich also kombinieren, um die Leistung zu verdoppeln. Und 
selbst dann treibt der nuPower A sogar 2-Ohm-Lautsprecher ge-
nauso souverän an wie 8-Ohm-Modelle. 
Im Stereobetrieb arbeitet der nuPower A sogar bei 1 Ohm last-
stabil, wodurch er sich auch für den Betrieb mancher exotischer 
Elektrostaten eignet. Auch gegen Kurzschluss ist unser Konzept 
zuverlässig abgesichert.

Was gibt es zu Größe und Wärmeentwicklung zu sagen? Das Gehäuse des 
nuPower A nimmt ja doch sichtlich mehr Platz ein als das des nuPower D …
Ja, Class AB erfordert naturgemäß mehr Raum und größere 
Kühlflächen als Class D, weil eine größere Wärmemenge ab-
geführt werden muss. Wenn man den nuPower A aber mit an-
deren Class-AB-Modellen mit ähnlicher Leistung vergleicht, fällt 
er eher kompakt aus. Das war uns durchaus wichtig: Wir woll-
ten einen praxis- und wohnraumfreundlichen Verstärker mit der 
HiFi-Breite von 43 Zentimetern entwickeln, keinen Monsterblock 
für einen eigens hergerichteten Hörraum. Der doppelstöckige 
Aufbau, die effektive Wärmeabführung durch die seitlichen 
Kühlkörper, die Auslegung der Platinen – all das trägt dazu bei, 
die Abmessungen des Geräts zu begrenzen. Das war teilweise 
wirklich herausfordernd. Wir haben zum Beispiel die beiden kräf-
tigen Netztransformatoren mit einem eigenen Abschirmgehäuse 
versehen, um eventuelle Einstreuungen in die Elektronik zu mini- 
mieren. Um auf die Frage zurückzukommen: Größe und Wärme-
entwicklung des nuPower A sind für das Gebotene wirklich gut. 
Wir haben im Leerlauf einen Stromverbrauch von 143 Watt,  
das ist die untere Grenze, um die extrem guten Klirrwerte auch 
bei kleinen Lautstärken sicherzustellen. Damit erwärmt sich der  
nuPower A sogar weniger als der nuPower D. Das liegt, wie 
schon gesagt, an den großen und effizienten Kühlkörpern.

Da sind wir wieder bei den speziellen Bauteilen?
Na ja, die Wärme könnte man auch mit anderen großen 
Kühlkörpern oder mit einem Lüfter loswerden. Wir haben 
aber auch auf außergewöhnliche Robustheit geachtet, ge-
rade auch im Hinblick auf thermische Belastungen. Unsere 
Elektrolytkondensatoren zum Beispiel haben selbst bei 85 Grad 
Celsius eine garantierte Lebensdauer von mehreren Tausend 
Stunden. Bei den maximal 60 Grad, mit denen wir beim  

nuPower A bei extremer Dauerbelastung rechnen, vervielfacht 
sich die Haltbarkeit entsprechend. Wie eingangs schon 

mal erwähnt: Ich bin zuversichtlich, dass der 
Verstärker auch nach 20 Jahren hef-

tigem Einsatz noch funktioniert.

Alles über nuPower A – ein Gespräch mit dem Entwickler
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Mehr Klangfaszination

www.nubert.de

Nubert Lautsprecher, Verstärker, ATM-Module, nuFunk und das  
Nubert Zubehör sind ausschließlich erhältlich im Direktvertrieb der  
Nubert electronic GmbH, Goethestr. 69, D-73525 Schwäbisch Gmünd
–	über den Online-Shop www.nubert.de 
–	die Info- und Bestellhotline 
	 in Deutschland gebührenfrei: 0800 6823780 
	 von außerhalb Deutschlands: +49(0)7171 92690-18
–	per Fax: +49(0)7171 92690-45
–	im Direktverkauf in unseren großzügig ausgestatteten  
	 HiFi- und Heimkinostudios in 
	 D-73525 Schwäbisch Gmünd, Goethestr. 69 und  
	 D-73430 Aalen, Bahnhofstr. 111 
–	im Showroom/Bestellcenter in  
	 D-47249 Duisburg, Düsseldorfer Landstr. 73
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nuControl 
nuPower D 
nuPower A

Klangmanagement, Präzision und Leistung satt
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